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IDic garjt's, fjerr profeffcr, in 3bjer neue Stellig?"
So fo, Ia Ia, frau Bas.""

3 glaubenes, fjerr profeffer! IDic ni gfefyne, Ijenb fis jtemli ftreng ;

aber mal guet 3ab.lt, unb mas i no bimergge mueß, fjerr jemer, Sie tjänb balb

fei fjärli me uffem <£f|opfI"

,,3a ebel fjetti früener groügt roas f|üt!!""
3ä Deretjrteftä, folls tDatjr fi, roas b'Spatje du alle Dädjere pftfeb, bafj

cne b'Stubenie faft alli fjaar uffem liäbä Schöbet usgriffä tjebib?"

Bft bft! Hüb fo lut, fischt djönntis na usebo!*"

^ßrtcfkaflen öer Heöaktimt.
H. i. M. ÎÇaffenbes oenoenbet, anberes für uns nicht lootjl geeignet, benn roo

§umor unb ©atire grofj gefdjrieben roerben, roie bei uns, feljlt ber Jîaum für
©rpeftorationen biefer ©attung. 3ubem batten aud) roir bafür, man foll ben Uebel=

tbätern nicht ju roeiterer Berühmtheit cet helfen, bie fie bod) augenfcbetntid) iu ben

©palten ber greffe fudjen. immerhin Sanf. Dr. A. F. i. K. Sas Seiegramm
ber 33. 91." oon SSengen 19. ©ept. : 3«bn ©rtrajüge bradjten heute Sjormtttag
400 ©äfte nacb SBengen. Siebter 9febel htnbert jebe 3t usficht" Hang
gbnen unglaublich, roeil bocb bie Sireftion ber 3ungfraubafm in einem ber erften
Sßaggons einen hebelfpalter" pfajiert fjätte! betroffen roaren mir oon biefem
ïelegramm feinesroegs, tjatte man biefen bodj gerabe in SSorausfidjt eines
Jeebels mitgenommen, roas hätte er benn fonft bort 511 ttjun getjabt 3n roeldj'
oorjügUdjer SBeife er aber feines Slmtes mattete, barüber werben ©ie bie nadjfol=
genben Sepefdjen belehren, bie alle herrliches $eftroettet melben Sllfo nicfjt

mehr fpotten über fo nôçlicfje pardon nützliche ©egenfteinbe! ©rufi!
SBenn ü&rigens ber roätjrenb bent (Sröffnungsaft herumftreicbenbe 9îebel nicht 31t

fpalten roar, rührte bies nur baber, roeit auch fehr oiele Jfehefh'fjafter babei
roaren. S. W. 1. S. Sas meifte oenoenbet, einiges toeniger paffenb. Sanf
unb ©ruft! H. i. Berl. SBir roollen fefjen, toie roir ^laÇ finben, im übrigen
entjieht fidj bas bortige Sofalfolorit unferm unb unferer Sefer gntereffe W. i. S.
3ja, roir möchten fcfjon gern; aber 's roirb's nicht geben. Uebrigens ift auf einer
9iebafrionsftube jeben Sag Äilbi. Peter. Siesmal fjaben fie ihre Singer brin.
Dr. M. 2lticb nicfjt bie geringfte Slehnlicbfeit mit K. läfjt fia) aus biefen Sinien
fonftruieren. Verschiedenen, jmonntnts wirb ntdjt &etä(R|id)tigt.

Reithosen, solid nxcl. bequem
«F. Hery.Og. Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

1

für

Damen u. Kinder
2 der Firma

0"
ZÜRICH

Muster u. Auswahl franco.

Jaquetts, Rotondes, Capes etc.

Wir heben hervor :

schwarze weisse farbige u.dessinirte
Wollene Kleiderstoffe p. Met. 80 Cts.Fr.8.40

B'woll. Kleider-D. Bedarfst 19 3.90
Seiden- u. Sammtst offe 1.20 23.10
Flanelle u. Futterstoffe 2S 2 BO

Ball- 1. Gelegenheilsstoffe 75 15.70
Jaqnets, Capes p. Mäntel p. st. Fr. B.5D - 350.

Costumes, Blousen, Jupons 4.50400.---
Pelz-Umhänge u. Räder Fr. 24. bis 2500. j

Gebrüder Hug & Co., Zürich, Sä,,,
empfehlen ihr reichhaltiges Lager von

Pianinos und Flügeln
Einheimische

und

Ausländische
Fabrikate

von

Fr. 650.
an.

Vorteilhafte
Zahlungsbedingungen

Stimmungen und

Reparaturen
durch unsere eigenen

Techniker.

Umtausch von
altern Instrumenten

gegen neue

unter gewissenhafter
Schätzung.

Schöne Auswahl von 75-6

in allen Preislagen.

Nur wirklich gut im Stand befindliche Pianos werden
abgegeben.

Fünfte nationale

Kunst-Ausstellung
der Schweiz.

Veranstaltet durch den schweizerischen Bundesrat

in der Kunsthalle zu Basel
vom 11. Septexïil>«*r l>is 33. Oktober*

Qs# 75T

Vor dem Vùmai

3n alktirlesttturarits^Gcttdttoreien crhäLttleh.

Ncliöiifels Zugerberg
937 m. über Meer.

Luftkurort altbewährt.

Angenehmster Herbstaufenthalt.
Ausgedehnte ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und

Waldungen; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Komfortabel
eingerichtetes Haus Pension von Fr. 7. an. Kurarzt. Post, Telegraph,
Telephon. Auskunft und Prospekte gratis.

Eigentümer :

A. Kummer.

Künstlerhaus
neben der Börse Thalgasse 5 Zürich I.

Kollektiv-Ausstellung
von Alfred-Philipp

ROLL in PARIS.
0 Täglich geöffnet. ©

Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis 77« Uhr 50 Cts.

sind
anerkannt

die besten.

In den

Lenzhurger Confituren

igt dag köstliche Aroma der

frischen Frucht vollkommen

erhalten, deshalb bürgern sie

gich auch täglich mehr ein. -63-52

Lenzhurger Confituren sollten auf
keinem besseren Frühstückstische fehlen.

Überall käuflich, in Eimern von 5, 10 und
25 Kilo in Gläsern u. Töpfen von '/» Kilo.

Konservenfabrik Lenzburg
HENCKELL & ROTH.

Susgedehnteste Kulturen In der Schweiz von Beerenfrüchten, Spalierobst I. Gemüsen.

Wie gaht's, Herr Professer, in Ihrer neue Stellig?"
So so, la la, Frau Bas.""I glaubenes, Herr Professerl Wie ni gsehne, hend sis ziemli streng;

aber mal gnet zahlt, und was i no bimergge mueß, Herr jemer, Sie häud bald
kei Härli me uffem Lhopf!"

Ja edel Hetti früener gwüßt was hüt!!""
Jä verchrtestä, solls wahr st, was d'Spatze vu alle Dächere psifed, daß

eue d'Studente fast alli Haar uffem liäbä Schädel usgrissä hebid?"

Bst bst! Nüd so Int, stischt chönntis na uscho!""

Griefkasten der Redaktion.
ll. i. H. Passendes verwendet, anderes fiir uns nicht wohl geeignet, denn wo

Humor und Satire groß geschrieben werden, wie bei uns, fehlt der Raum für
Expektorationen dieser Gattung. Zudem halten auch wir dafür, man soll den llebel-
thätern nicht zu weiterer Berühmtheit verhelfen, die sie doch augenscheinlich in den

Spalten der Presse suchen. Immerhin Dank. vr. à. k. l. à. Das Telegramm
der B. N." von Wengen 19. Sept. : Zehn Extrazüge brachten heute Vormittag
400 Gäste nach Wengen. Dichter Nebel hindert jede Aussicht" klang
Ihnen unglaublich, weil doch die Direktion der Jungfraubahn in einem der ersten

Waggons einen Nebelspalter" plaziert hatte! Betroffen waren wir von diesein

Telegramm keineswegs, hatte man diesen doch gerade in Voraussicht eines
Nebels mitgenommen, was hätte er denn sonst dort zu thun gehabt? Jn welch'
vorzüglicher Weise er aber seines Amtes waltete, darüber werden Sie die nachfolgenden

Depeschen belehren, die alle herrliches Fe st weiter melden Also nicht

mehr spotten über so nützliche nnrilmr nützliche Gegenstände! Gruß!
Wenn übrigens der während dem Eröffnungsakt herumstreichende Nebel nicht zu
spalten war, rührte dies nur daher, weil auch sehr viele Nebelb'halter dabei
waren. S. V. l. 8. Das meiste verwendet, einiges weniger passend. Dank
und Gruß! ll. j. LsrI. Wir wollen sehen, wie wir Platz finden, im übrigen
entzieht sich das dortige Lokalkolorit unserm und unserer Leser Interesse V. I. 8.
Ja, wir möchten schon gern; aber 's wird's nicht geben. Uebrigens ist auf einer
Redaktionsstube jeden Tag Kilbi. ?stvr. Diesmal haben sie ihre Finger drin.
vr. III. Auch nicht die geringste Aehnlichkeit mit lv. läßt sich aus diesen Linien
konstruieren. Vvrsvdioâsnsll. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

^. Mei'AVL, lVl-rrcb»nà-1'->.iIIeur, ?oststrasse 8, 1. tüt-rxe, Ü?i»ri«?t«. (4
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^Vir beben bervor :
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Lilldsimisous
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?adril.ats
von

an.

Vortsilìiskte
2àlltiiig!>hsàiiixv>.ll-7Sll

StiMMUllgSll unà

llkvaratursll
àurcb unsere eigenen

l'ecbnilcer.

vmtausvd von
ältern Instrumenten

Ze^en neue

unter gsvissellllslter
8vlltit2llllg.

75-6

in allen Preislagen.

Isar virlrlieti gut im Stanâ bskillàlivlls Pianos veräsa
adgegkbsll.

Veran8taltet liui'cn lien 8cnwöi?gni8onen Suni-esr-at

" V^F?^

In aàn^ezàttnaàtz^onM arinctàtltà

33? m. àr à?,
l.uftlcurok't Memurt.

^.vZ'srisIiirriStdsr 2srdsìg.uksii^ìi3.1b.
às^eàebnte ebene Zp-inier-zänZe auk irnAren^enàen Wiesen unà

VValàun-zen; xrosser ?-z.rlc. pittoreskes ^Ipsnpanor-lin!>.. Xoinkortadel
einZericktetes blaus tension von ?r. 7. -rn. I<ur->.r?.t. I'ost, pele-zrapb,
l'elepkon. Auskunft unà k'rospekle -zr-rtis.

Lixenlitmer i

à. Hummer.

QSdsri âsr Lörss l'kalZ'a.sss 5 Züriek I.

N0I.I. in I»Z»NIS.

Eintritt von 10 bis l Illir R k'r.. vvn 1 dis 7-,- vkr SV vt«.

6^
sinà

»nertisnut

à dvstvn.

lu àsn

I^en?burAor Loutitnron

ist 6a» köstlivns ^.roma àsr
trisodoo ?ruebt vollkommen

erkaltsn, clesbslb bürxsru »is

«icb. auok tSxlieb wsbr ein. -63-52

I^sn^dnrxsr LonLtursn solltso auk

ksinsm dos»orsn ?rükstücksti«oks tollen.
Üdsrall iìântliod. iu Limsru vou 6, 10 uuà

2S Lalo in (Zllkssin u. löpksu vou Lilo.

Konsvi'vknfAbl'ik l.vnibui'g

il»z>e.àt«t> »»!t»r>z» I» à 8ià!. v»» .e.re»fr».!il«ii, Zozii.ràt ». S.!»»»».



Champagner

"W Supérieur
Avizt

CM,»'*""

Für den
KAU FM ANN, der*

HremdeSprachen u.ihre^
rHANDELS-CQRRESPONDENZ^

/erlernenwill, istdas rascheste!
rbilliqste und sicherste Mittel diq

^Prospect mit glänzenden Zeuçy
gissen etc.direcf vom Verlag^

fiankfurtaj^

PhrttnC Kunstfreunde in feinstem
rilUlUO Pariser Geschmack. Katal. m.
70 Bildchen und 2 Cabinets Fr. 5.
R. Gennert. 49, rue St-Georges, Paris.
(M. cpt. 1571 K 68-13

Bâloise zu Basel

|rö|lf fdjiDeijcrifdjf Jcßcnstierfidjerungs - ^nflaft
Lebens-, Volks-, Kinder-, Alters-, Renten-, Unfallversicherung

in allen gebräuchlichen und verschiedenen neuen Formen.
Beispiel aus letzteren: Ein auf 10,000 Fr. Versicherter hat 10 Jahre

lang Prämie gezahlt (mit jährlicher Abminderung durch die steigende
Dividende), wird aber dann durch eine Krankheit dauernd gänzlich
arbeitsunfähig. Von da ab hat er nichts mehr zu zahlen. Die Bâloise
übernimmt Selbst die Prämienleistung und zahlt ihm ausserdem jährlich
500 Fr. als Rente bis zu seinem 55. Jahr. Beim Ableben werden
10,000 Fr. sofort fällig. Mit dem Ericben des 55. Jahres empfängt er
10,000 Fr. ferner bleibt er noch für 10,000 Fr. auf Ableben
versichert, für die nichts mehr einzuzahlen ist. 32-20

Attrappen, Scherzartikel
Stets das Neueste

Franz Carl Weber
Zürich

Spielwaren
f Mittlere Bahnhofstrasse 62. "7

Blutarmut. Bleichsucht.
Herr Dr. med. Neumann, Frauenarzt in München, schreibt: »Einen

Fall von Blutarmut, die von dem betr. Arzt, der vorher die Behandlung
leitete, als p?rn clöse bezeichnet worden war, behandelte ich ausschliesslich
mit Hommel's Haematogen und ist betr. junge Dame nach siebenwöchentlicher

Kur bereits als geneser, zu betrachten. Ich spreche Ihnen meine
Hochachtung für Ihr treffliches Präparat aus.*

Herr Prof. Dr. med. Weber, Direktor der k. med. Universitätsklinik
in Halle a. Saale: »Dr. Hommel's Haematogen wirkt bei allen Fällen von
Blutarmut p-ompt und gut.«

Herr Geheimrat Prof. Dr. med. Victor Meyer >- in Heldelberg: >lhr
Haematogen hat in meiner Familie bei Beichsucht sehr gut gewirkt.«
Depots in allen Apotheken. 1-9

Nicolay & Co., Zürich.

Solide Nebelspalter"-Mappen

sind von jetzt ab wieder vorrätig- und
à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen

durch die Expedition des Nebelspalter".

Vertreter: H. Bommer, Weinbergstr. 18
4ri0=2f> Zürich.

Pariser

I" Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kennen,
19-20 Zürich I.

Wiederverkauter gesucht.

Naturkuren! In allen Krank¬
heiten, Leiden nnd

Beschwerden neue, eigenartige,
physikalische Heilmethode mit vorzügl.
Erfolgen. Einfache, milde, sichere,
unfehlbare Behandlung. Aufsehen
erregend Ausführ]. Prospekte 20 Pfg.
Rückporto. Beratungsanfragen M. 3.
Näheres durch Direktor F. Knster-
mann seit., Hilda-Bad, Karlsruhe
i. B., Friedenstrasse 18, 74a-6

Telephon 522.

der
Ge-

WER AN KRANKHEITEN
schlechtsorgane, an Folgen von
früheren Exzessen etc. leidet, wende sich an

Institut Sanitas", Genf.
Radikale Heilung in kurzer Zeit. Absolute

Discrétion. 25-45

Electr. glflh. Nul, Ang., Ohr, «r Virp..
Abend., Jagd-,V.lo-L.mpen. PfeiiLSO PC

Foertterllna. Berlin-Friedenau.

Cigaretten- Bayckr YorsichtT

Die allein echten
türkischen Cigaretten O.H. 1795

sind dei der

Türkischen Tabak-Regie
in Konstantinopel.

Allem echte Sorten sind :

Asker, Ahali, Nazir, NTmet Mayveh, Yashmak,
Selam, Sa'adet II & I, Yaset & Esmeh.

Zu haben in allen bessern Cigarrenhandlungen.

Generalagent für die Schweiz: Arnold Schärer, Bern.

Raucher
Verlangen Sie überall unsere neuen Cigaretteil :
Nina No. 3 à Fr.
Etoile d'Orient
Snluk, GoldmundstUck
Sabah

21
5

19
20
11

12
13

30 Cts.
40 >

50 »

50
60
80

25

per Schachtel

à 20 Stück.Cadi
Muphti
Calife

(Garantie: Sorgfältig von Hand gerollte, stets gleiok
vorzügliche, unübertroffene Fabrikate aus den

edelsten türkischen Tabaken, bester Ernten,
von uns persönlich auf den berühmtesten Plantagen Macédoniens
(Türkei) eingekauft. -34-26

C. B. Diamantopoulos & Cie., in Zürich.

P|Q Q Düllo ßlinHßCnülQic c°l°rierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
L/dû 110UC DUllUCDpaittla Ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

t-VVIîl

flir lien

^fremlieLprsciien ii.ilirè^

/êr>ei'iieliv/!>>,l8tllss l'ZûàsieH
f.!>ün5ie Uli, sick.l'stê leiste! .iei

prospect mit gisli?. lî lien ^eug^
àlli.slîll etc ljiseclvWVerlz^

I)tinfno à Kunsifreunàe in feinstem
liitltvd pariser Lesckmack. Xatal. m.
70 p-ilàcken unà 2 <2abinei5 ». 5. -
lî. vsllllsrt. 49, rue St-Leorges, Paris.
»l. cpt. 1571 I< 68-13

Kröi^tc sljlveizerische Köell5oerslcherungs- Anstalt

!.sl»eii.-, Và-, Xiuâsr-, àltm-, kenteii-, vulsIIverMer^
in alleu gekraucklicken unà verscbisàenen neuen ?c>rmen.

Leispiel aus letzteren: Tin auf 10,000 ìì Versickerter kat 10 fakre
lang Prämie ge-ablt (mit jäkrlicber ^bminàerung àurck àie steigenàs
Oiviàenàe), wirà aber àann àurcb eine Krankkeit àauernà gänülicb
arl,eitsunfäkig. Von àa ab kat er nickts mekr ?u üaklen. Oie Lâloise
übernimmt LSlVSt àie Prämienleistung uuà zablt illM ausseràem jäkrlick
500 k'r. als lìente bis 2U seinem 55. sakr. Leim Ableben vveràeu
It),l1l)0 ?r. sofort fällig. Mt àem Lrlüben àes 55. /akres empfängt er
10,000 kr. tsrllsr bleibt er nock kllr lo.ovo kr. auf Ableben ver-
sickert, kllr àie nickts mekr ein?u?.aklen ist. 32-20

Mappen, 8ckkr^rtiI.«I

r^à «ittlsrk Laklltiotstrasss 82. ^

Llutarmut. Llsiàsuolil..
llerr vr. meà. bleumilnii, Frauenarzt in liiliincksn, sckreibt: »Linen

?all von Blutarmut, àie von àem betr. ^.rzt, àer vorber àie Lskauàlung
leitete, aïs p>>rn iîidîe bezeicbnet woràen war, kekanàelte ick ausscbliesslick
mit Hommel's Oaematogen unà ist betr. junge Dame nack siebenwvcbent-
lieber Kur bereits als gonszsn iu betrsobton. Ick sprecke Ibuen meine
Hockacbtung für Ikr treffiickes Präparat aus.»

Herr Prof. ûr meà. V/eber, Direktor àer k. meà. làiversitâtsklinil-.
in i-Isile s. 8ss>o: »Or. Rommels plaematogen wirkt bei allen ?ällen von
S!iàrmut p ompt unà gut.»

I^err Lebeimrat Pros, vr. mecl. Victor tlile^er ^ in He>clelb«rg : »ibr
Haematogen kat in meiner karnilie bei S «ickzucbt zekr gut gewirkt. -
Oepots in allen -Vpotkeken. 1-9

80I.de d>6bkl8palt6r"-l!ilapp6n

slncl von ^stà ad ^vieâei' vorrà^i^ und
à 3 ?ì per LxsinplÄi' vesietien

Vertreter : II. LsmMSr, Vv'einbergstr. 18
46-0-2« 2i.ri0.ll.

t? 3. r i S S r

I- Vorzug-Qualität
versenàet krsvàv gegen Nacknakme
oàer starken à 3, 4, 5 unà 6 b'r. per
Outzenà

19-20 Sürivll I.

Wieclerverki.utei' gsüucnt.

III Silva Krallt.-
llsitsll, I.siâsll uvà

LkLlîNVvrâkll neue, eigenartige, pk^si-
l<al!scke klkiimstllvâs Mit V0r2ÌÌg1.
liîrkoigsll. Lilltavlls, miiâs, Slvlisro,
llllksllloare Lstiallàllg. àkssàsll
SrrsgSllà àstukrl. Prospekte 20 pfg.
lìllckporto. Lersiungsanfragen ^l. 3.
Nâkeres àurck Oirektor D'.
ni»i>i» «en»., Ililàa-I.aâ, liarlsrads
t. L., b>ieàenstrasse 18, 74a-6

l'elepkon 522.

àer

SvlllSVlltsorgallS, an Dolgen von frll-
beren l.X2SSSSll etc. leiàet, wenàe sicb an

.N8Mut 8snitS8", kvnf.
lìaàikale Heilung in kurzer ?eit. /ìbzo-
iute iZIgeretion. 25-45

v.u. 1795

H.àsr, ^1.î.1i, Xa^ir, Xi'iust) Mraz^vsi., Vasdnialr,
Sslsiu, Sa'aàsl: II Li I, ?asst. Li 1-Lir.st..

?u naben in allen be88ei-n cigat-rennanlilungsn.

i.en.tslzg.nt lük u!e 8.!.^!!!. : ^.piinlà seliìil'er, kern.

Verlausen 8is Mrall uuser. llkllSll ^liKttrSttvIR î
IViìl,» No. 3 à ?r.
«t«U«z à Orient
8r»Iii!i, «Zvlitmuncistüvl.
8.»I»»I»

21
5

19
20

ll
12
13

»0 Lts.
4«
SO
SV
«v
8V

SS

per Lvkaeiltvl
à 20 Stiiolî.

ìNnpàt»
v»llk«

t»»r»i»tie. Sorgfältig von IIt.nà Kvroiitv, stvts xlviolì vor-
TÜKiioNV, llvüdsrrroikv»« Fabrikate aus àen

el.kl8ten .ürki8enen labaken, destei' l-i'nten,
von uns pvrsölliivk auf àen dsriidmtvstvii klSilltk-KSi. Ala,o«à»llivlls
Cpurkei) eingekauft. -34-26

L. Z. viàmàoxoulczZ L. Lis., m àle-d.

I^Ü? Hapia l)iin/^nor>!>1î>í<! colo-isrie pracktansicbt, gr. fol. ?r. 1.20 franco zu be-
t^as iiVUV 0UUUcatIu.iai!. -iàn àurck àie LipsàtUoi. âss «sdolspaUsr".
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